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Bitte nutzen Sie Ihre Stimme!



Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

Die FWG–Niddatal ist ein gemeinnütziger 
Bürgerverein. Dieser Verein wurde am 13. Oktober 
1996 in Niddatal gegründet. Das einzige Ziel 
dieses Vereins ist, Kommunalpolitik zum Wohle 
der Niddataler Bürgerinnen und Bürger und keine 
überregionale Politik zu betreiben.

Dem zufolge handelt es sich bei der FWG-Niddatal auch um keine 
politische Partei im herkömmlichen Sinne. Sie erhält keinerlei 
finanzielle Zuwendungen für ihre Wahlkampfkosten oder sonstigen 
Aktivitäten, sondern finanziert sich durch Spenden und Beiträge 
selbst.

Wir sind für eine sachorientierte Politik, weil Entscheidungen nur 
dann für alle Bürger wertvoll sind, wenn diese frei von Partei- und 
Fraktionszwängen getroffen werden.

Da jeder von uns Gebühren und Abgaben zu zahlen hat, sollen 
diese unter Berücksichtigung aller gesetzlichen Möglichkeiten für 
die Bürger auf einem Minimum gehalten bzw. dahin gebracht 
werden.
Wir sind darum für den drastischen Abbau der Schulden, weil die 
Bürger auch die Zinsen für das geliehene Geld von ihren Steuern 
bezahlen müssen. Die Steuern der Bürger dürfen nur für 
Investitionen eingesetzt werden, die notwendig, zweckmäßig und 
wirtschaftlich sind.

Kommunalwahl 2011: 
Mitglieder wählen Generationswechsel! 
Unter den ersten fünf Positionen der 
Kandidatenlisten stehen Mitglieder, die bisher kein 
Amt im Stadtparlament inne hatten, aber im Verein 
bereits als Vorstandsmitglieder tätig waren: 
auf Position 1 Barbara Feige aus Bönstadt 



(selbständig, Schriftführerin), Position 3 Heidrun 
Raff aus Bönstadt (Studentin, Schatzmeisterin) 
und Matthias Feige aus Bönstadt 
(Geschäftsführer) auf Position 4. 
Auf Position 2 steht Normen Bier aus Kaichen 
(Elektromeister), der bereits über Erfahrungen als 
Stadtverordneter verfügt, ebenso wie Dr. Jens 
Komma aus Kaichen (Zahnarzt) auf Position 5.

Der Fraktionsvorsitzende Ottmar Komma und Stadtrat Harald 
Bagehorn stehen auf hinteren Positionen. 
Sollten die Wähler den Generationswechsel in der FWG 
bestätigen, haben diese erfahrenen Vereinsmitglieder ihre 
Unterstützung für das neue Team zugesagt.

Wofür steht die FWG?
Unverändert wird sich die FWG für die Gesundung der Niddataler 
Finanzen einsetzen. Mit ca. 5 Millionen Euro Schulden und einem 
defizitären Haushalt von über 1 Million Euro sind die Handlungs-
spielräume sehr eingeengt. 

Die FWG bleibt bei ihren bisherigen Grundsätzen für zu 
finanzierende Maßnahmen: diese müssen notwendig, 
zweckmäßig und wirtschaftlich sein.

Wie in der Vergangenheit wird die FWG Wunschprojekten nicht 
zustimmen. Leider ist die FWG von den anderen Parteien immer 
wieder überstimmt worden. 
So hatte die FWG bei der Sanierung des alten 
Rathauses in Assenheim mit Hinweis auf die 
Finanzlage der Stadt nur für eine erhaltende 
Baumaßnahme plädiert (ca. 250 TEuro). 
Tatsächlich wurde ein durch Schulden finanziertes 
teures Prestigeobjekt daraus (ca. 640 TEuro).
Sinnvoller wäre eine professionelle Städteplanung 
gewesen: als Investition in die Zukunft Niddatals.



Barbara Feige, Matthias Feige, Dr. Jens Komma, Normen Bier
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FWG Liste 6

Verantwortlich für den Inhalt: Matthias Feige

Unsere Kandidaten:
Barbara Feige, 1959, Selbständig, Bönstadt
Normen Bier, 1967, Elektromeister, Kaichen
Heidrun Raff, 1943, Studentin, Bönstadt
Matthias Feige, 1960, Geschäftsführer, Bönstadt
Dr. Jens Komma, 1964, Zahnarzt, Kaichen
Kerstin Raff, 1964, Steuerfachwirtin, Bönstadt
Karl Stier, 1951, Schlossermeister, Kaichen
Bodo Ruhmland, 1944, Pensionär, Assenheim
Ottmar Komma, 1940, Rentner, Kaichen
Harald Bagehorn, 1936, Rentner, Assenheim
Linde Bagehorn, 1937, Rentnerin, Assenheim
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